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»Journalismus überhaupt, in seinen vielfachen Verzweigungen und der 
ergänzenden Mannigfaltigkeit seiner Organe, stellt sich als das Selbst-
gespräch dar, welches die Zeit über sich selber führt. Er ist die tägliche 
Selbstkritik, welcher die Zeit ihren eigenen Inhalt unterwirft; das Tage-
buch gleichsam, in welches sie ihre laufende Geschichte in unmittelbaren, 
augenblicklichen Notizen einträgt« (PRutz 1845: 7).
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Die Vereine der Fußball-Bundesliga setzen gemeinsam pro Saison etwa 2,2 Milli-
arden Euro um. Mehr als 12 Millionen Zuschauer zieht es in einer Spielzeit in die 
Stadien und Woche für Woche verfolgen Millionen die Bundesliga-Spiele vor den 
Fernsehern. Die Sendelizenzen kosten inzwischen mehr als 600 Millionen Euro 
pro Saison – Profifußball ist wirtschaftlich und medial konkurrenzlos attraktiv.

Dementsprechend ist das Interesse der Clubs groß, ein möglichst positives Bild 
von Verein und Mannschaft zu vermitteln. So werden Informationen gefil-
tert – zum Beispiel, indem gegenüber Journalisten darauf gedrungen wird, Inter-
views erst nach Freigabe durch den Verein zu drucken. Im Interesse der Journa-
listen hingegen ist es, auf der Suche nach exklusiven Informationen möglichst 
ungehindert hinter die Kulissen zu blicken und die recherchierten Geschichten 
ohne Einflussnahme durch den Verein veröffentlichen zu können.

Wie kann nun eine Zusammenarbeit zwischen Pressesprechern und Journa-
listen funktionieren, wenn die Interessen derart gegenläufig sind? Unter welchen 
Voraussetzungen entstehen die Informationen, die in den Printmedien verwertet 
werden? Christoph G. Grimmer hat Pressesprecher und Printjournalisten zu 
ihrem Selbstverständnis und zu ihrer Zusammenarbeit mit der ›Gegenseite‹ und 
dem welchselseitigen Verhältnis befragt.
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